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Basierend auf der Welt und den Charakteren 
von Michael Menzel und Stefanie Schmitt.

Varkurs erwachen









 Es tut mir leid … 
Es tut mir so leid …



 Der Spross eines alten Feindes 
treibt einsam — zum Greifen schon nah.

Wir könnten ihn henken, 
ihn einfach versenken, 
der Tiefe ihn schenken, 
der niemand entrinnt.

Seht! Dort in dem Boot liegt der 
Nachfahr des Mannes, der gegen uns war.



Könnten Rache betreiben.

Ihn uns einverleiben.

Ihn restlos zerreiben 
durch Wogen und Wind.

Wir könnten … Doch wofür?



Bei uns ist kein Platz für 
die kranken Gedanken des Manns, 

der dort treibt.

Die könnten wir ihm niemals geben.

Er tat etwas, das kann er sich nicht verzeihn.

Die wirkliche Folter, 
die wirkliche Qual …

Und niemand gewinnt, 
wenn ein mächtiger König 

sich Aas einverleibt.

Das Leid und die Schmerzen, 
vieltausendmal …



Wie sehr wir auch zerrten 
und drückten und rissen, wie 

sehr wir ihm Körper und Geist 
auch zerschlissen …

Drum liefern wir ihn aus der härtesten Pein:

Wir nehmen ihm nicht ab, er selber zu sein.

Er muss mit der Schuld weiterleben.
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Nicht schlecht. 
Deine Fingerfertigkeit 
beeindruckt mich immer 

wieder, Ranja.

Ich hätte nichts dagegen, 
sie einmal am eigenen Leib 

zu erleben.

Davon träumst 
du wohl, Garwin. Jede Nacht.

Nicht einmal
 in deinen Träumen 

kannst du also diesem 
Nest entfliehen!

Warum sollte ich? Ich könnte mir nichts Schöneres 
auf der Welt vorstellen als das, was ich hier habe.12


